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21 gut gelaunte EK-ler aus den
verschiedensten Sportgruppen
schipperten am Sonntag,
15.Juli bei schönstem
Sommerwetter  mit der MS
Karlsruhe vom Rheinhafen Khe
nach Speyer.
Schon morgens zeigte das
Thermometer über 20 Grad und
es sollte sich noch auf über 35 Grad steigern.   Wir belegten die für uns reservierten
Plätze und vertrieben uns die Zeit  bis Speyer mit angeregter Unterhaltung und

Flüssigkeitszufuhr. Die wenigen luftigen Plätze
auf dem Schiff wurden reihum zum Abkühlen
aufgesucht.

Nach ca. 2 Stunden war Speyer erreicht, wo
gerade der 19. internationale Brezelfest-
Straßenlauf (8,2km) stattfand. Schnell noch
eine traditionelle Brezel verdrückt, einige such-
ten noch Kühlung im Dom, dann konnte es um
13 Uhr mit der Stadtführung losgehen. Nach
informativen 1 ½ Stunden blieb noch eine gute

Stunde zum relaxen, einkehren oder dem Brezelfest-Festzug zuschauen.

Die Rückfahrt dauerte lange und heiße 4 Stunden, die jeder auf seine Art meisterte:
relaxen, quatschen, trinken, essen, gucken, fotografieren und  Pläne für die nächste
EK-Sommeraktion 2008 schmieden …..

Sommerevant    -    Schifffahrt

                      Helga

Auf dem Rhein nach Speyer zum Brezelfest

Redaktionsschluss    für   den    nächsten   Rundblick     31.März  2008
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 Gepäckaufbewahrung   beim    Badenmarathon

Einen  herzlichen  Dank  an  Alle

Zum sechsten Mal übernahm die Sportgemeinschaft  EK Karlsruhe die Gepäck-
aufbewahrung im Rahmen des 25. Fiducia-Baden-Marathon 2007 in Karlsruhe.
Zuerst etwas zögernd meldeten sich die ersten Helfer vor der Sommerpause an.
Kurz vor dem Termin am 16. September waren es dann schon 41 Helfer und am
Lauftag haben 49 Vereinsmitglieder mit Hand angelegt, damit sowohl in der
Tiefgarage als auch in der Walter Eucken Schule alle Gepäckstücke ordentlich
verwahrt wurden.
Einen herzlichen Dank an alle. Wir haben viel Lob von Seiten der Läufer und der
Marathon-Organisation bekommen. Durch die tatkräftige Mithilfe aller bekommt
der Verein wieder eine erfreuliche Unterstützung für die Vereinskasse.

Noch am gleichen Tag konnte ich mich bei sieben Helfern, die bei allen sechs
Aktionen dabei waren, mit einer Flasche Sekt im Namen des Vereins bedanken.
Zwei weitere Helfer bekommen diesen Dank noch nachgereicht.
Alle Helfer waren zum großen Helferfest am 2.10.2007 eingeladen und bekom-
men noch, soweit noch vorhanden, einen Rucksack, auf alle Fälle ein T-Shirt.
Herbert Schuh

PS:  6x geholfen haben:

 oben rechts: Dieter Borcherding

  links: Walter Eucken Schule

oben  links: Wolf-Dieter Häss

Bernd Pfattheicher,  Agnes Schneider-Scherle,  Bernd und Helga Traub
Wolf - Dieter Häss, Sascha Grobba,  Monika und Jürgen Möhrle, Dieter Borcherding,
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Yoga
Yoga ist eine effektive Methode gesund und jung zu
bleiben.
Finden Sie Ruhe und Entspannung.
Dieses moderne Konzept mit uralten Wurzeln
bringt Körper, Geist und Seele ins Gleichgewicht.
Lassen Sie Yoga zu Ihrer Insel im Alltag werden.

Wann Freitag 19:00 - 20:30 Uhr

ab 09. November 07 (Schnupperabend)

Wo Sporthalle der Merkur Akademie
Erzberger. 147 / New Yorkstraße

Kosten 12 Abende
80 Euro für Nichtmitglieder
50 Euro für Mitglieder

ausgebildete Yogalehrerin mit Zertifikat (IHK).
Es besteht die Möglichkeit der Kostenbeteiligung durch Ihre
Krankenkasse.

Doris Stahnke

Badminton

Wer hat Lust mit uns
Badminton zu spielen ?

Wann Donnerstag 20:30 - 22:00 Uhr

Wo Sporthalle der Merkur Akademie
Erzbergerstr.147 / New Yorkstraße

Fragen 0721-811567   Roland Zöller

Anmeldung unter 0721-705523 Thomas Schuler

in der Nordstadt  -  Merkurhalle  NEU

Weitere Angebote
in der Merkurhalle

Kinderballsport
Freitag 17:30 - 19:00 Uhr

Basketball U 14 Jugend
Donnerstag 17:30 - 19:00 Uhr

Basketball Herren 3   Kreisliga
Donnerstag 19:00 - 20:30 Uhr



Basketballer - Hochzeit
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Einmal ein Team, immer ein Team

Am 13. Oktober 2007 haben Tina Schuler und Harald Fiedler geheiratet.

Anfang der 90er-Jahre waren sie bereits ein/in
einem Team und zwar in der Basketball-Jugend
von Eichenkreuz. Harry spielte zwischendurch für
einige Zeit in der Jugend-Oberliga beim SSC und

Tina wechselte, nachdem bei EK keine weibliche Mannschaft mehr zustande
kam, gezwungenermaßen nach Linkenheim.
Viele Jahre später wurde der Kontakt (natürlich beim EK-Basketball) wieder
aufgenommen und intensiviert.
Einer gemeinsamen Wohnung folgten gemeinsame Kinder. Nachwuchs-
basketballer Colin wurde am 22.06.2005 und Eric am 23.07.2007 geboren.

Besonders freuten sich die
beiden über den Besuch
von Harry‘s Mannschafts-
kollegen beim Standes-
amt, unmittelbar vor der
Abfahrt zum Auswärtsspiel
nach Lörrach.
Trotz des Fehlens von
Bräutigam und Topscorer
Harry sowie Brautvater und
Trainer Tommy brachte
das Team den vierten Sieg
im vierten Spiel mit nach
Hause.
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Basketball  -   U 10  Bambini

Die Bambinigruppe ist mit ca. 20 angemeldeten Kindern eine lebhafte
Gruppe, in der immer viel Bewegung ist. Da die Bambini noch nicht an
Basketballturnieren teilnehmen, haben wir die Prüfung zum Basketball-
abzeichen des Deutschen Basketball Bundes inzwischen fest in unser
Jahresprogramm aufgenommen. So haben auch die Kleinsten die Mög-
lichkeit auf ein Ziel hin zu trainieren. Dieses Jahr erreichte der erste
Jahrgang die Prüfung zum goldenen Basketballabzeichen (siehe Seite 9).

Die Kinder im Alter von 7 – 10 Jahren trainieren jeden
Dienstag von  17:30 – 19:00 Uhr in der Turnhalle der Marylandschule.

Ziel ist es, erste Erfahrungen mit der großen roten Kugel zu vermitteln. Neben dem
Techniktraining „Werfen“, „Fangen“, „Dribbeln“ und „Korbleger“ werden die wich-
tigsten Regeln des Basketballspiels erlernt. Natürlich steht dabei der Spaß am
Spiel und der Bewegung immer im Mittelpunkt. Interessierte Kinder sind immer
gerne zu einem „Schnuppertraining“ willkommen.  Jana Beauvais

      Abschied

Schön waren die drei Jahre, die ich als Trainerin der U10 in
der Sportgemeinschaft Eichenkreuz verbringen durfte. Ich
habe mich nie alleingelassen und immer gut aufgehoben
gefühlt, egal, ob es um Ersatztrainer während Prüfungs-
phasen, Helfer bei meinen Abzeichenprüfungen oder bei den
netten Treffen der Funktionsträger des Vereins zum sporteln
und essen ging.
Leider, leider ist diese Zeit nun aber für mich (vielleicht nur
vorerst?!?) vorbei. Ich habe eine volle Stelle als Berufsschul-
lehrerin bekommen und mein Stundenplan verlangt fast täg-
lich auch nachmittags, einmal sogar im Abendunterricht, nach
mir. Mit dem zusätzlichen Aufwand an Unterrichtsvorbereitung,

sehe ich beim besten Willen keine Zeit mehr, mein Traineramt mit dem gleichen
Engagement wie bisher weiterzuführen. Und da ich gerne „ganz oder garnicht“ für
die Dinge zuständig bin, gebe ich also mit zwei weinenden Augen mein Traineramt
ab.

Albrecht Pfeiffer, der mich letztes Jahr schon als Co-Trainer unterstützt hat, über-
nimmt zunächst einmal die U10, so dass das Training in gewohnter Form für die
Kinder weitergehen kann.  Liebe Grüße  Jana Beauvais
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 Basketball   -  U 10  Bambini

Das Basketballabzeichen des Deutschen
Basketball Bundes

Am letzten Trainingsdienstag vor den Sommerferien kamen
die Kinder der SGEK aufgeregt zur Sporthalle. Die Eltern hat-
ten große Tüten und Kisten dabei, in denen Kuchen und Ge-
tränke transportiert wurden.
Es war wieder soweit, die Abzeichenprüfung für die Vereins-
jüngsten stand an. In der üblichen Trainingszeit von von 17:30
bis 19:00 Uhr schafften alle Teilnehmer ihre gesteckten Ziele!

Die bronzene Basketballnadel erhielten:
Oliver Armbruster, Georg Colbus, Nils Günther, Paul Heintzelmann, Alexander Nackin,
Lukas Pfeiffer, Bao Bao Quin Gelai, Nivedha Senthikumar, Leandro Verdone, Daniel
Zhang, Christian und Florian, Jonas, Christoph, Devian, Marcel, Lennart, Mark, Selina
Sogar schon Silber erreichten:
Shennen Debesay, Marco Feng, Jannis Kaminski, Fabian Ruhle
In diesem Jahr konnten nun auch die ersten goldenen Abzeichen erlangt werden.
Diese bestanden:  Victoria Clarke, Sandra Schmidt-Wieser, Adreas Beisel

Ein riesen Dank gilt erneut den Eltern für die Kuchenspenden und Mitbringsel,
durch die unsere Prüfung zu einem richtig netten Event wurde.
Die Abzeichenprüfung wird jedes Jahr größer und daher auch aufwendiger – zum
Glück kann man sich in diesem Verein immer auf helfende Hände verlassen – Auch
dafür herzlichen Dank an meine Richter und Gruppenbetreuer am Prüfungstag!
Jana Beauvais



Basketball   -    U 12
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Neue Saison   -   Neues Glück

Wie jedes Jahr konnten wir, die Trainer, es kaum erwarten, die neuen Gesichter für
die Altersklasse der U12 begrüßen und begutachten zu dürfen. Da ja jedes Jahr
quasi die Besten bzw. Ältesten jedes Jahrganges eine Altersklasse höher rücken
und somit ein Loch in die Mannschaft reißen, freuen wir uns immer sehr auf junge,
talentierte und eifrige Nachwuchsspieler. Gerade in diesem Alter, bedingt durch
rasche Wachstumsschübe und Kraftzunahme, kann in einem Jahr sehr viel
passieren, was wiederum eine Herausforderung für den Trainerstab darstellt.
Auch dieses Mal wurden wir nicht enttäuscht, denn es erschienen rund 14
SpielerInnen, die gleich eifrig ins Training einstiegen.
Dieses Jahr ist der Kader mit Sicherheit nicht ganz so stark wie letztes Jahr, jedoch
läßt der Entwicklungsprozess einiger SpielerInnen auf eine tolle Saison hoffen.
Die ersten zwei Spiele wurden zwar knapp verloren, aber der Teamgeist ist enorm
und wird diese Saison sicherlich noch zu einigen Siegen führen. Das einzige
Manko scheint die Verteidigung zu sein. Genau an der Beseitigung dieses Mankos
wird im Moment heftig gearbeitet bzw. trainiert. Die Spieler haben verstanden,
dass neben dem Spassfaktor, der mit Sicherheit am Wichtigsten ist, auch das
„harte Training“ unabdingbar ist, um Erfolg zu haben.

Wir freuen uns deshalb alle auf eine tolle Saison und einer erneuten super
Zusammenarbeit zwischen Spieler, Eltern und dem Trainergespann um
Christopher  und  Daniel.    1-2-3 - Team !



11

 Basketball  -  U14

Als ich im Mai unsere U16 übernahm, war mir schnell klar, dass eine Hauptaufgabe
werden würde, die reichlich vorhandene Energie in die richtigen Bahnen zu lenken.
Zu meiner Überraschung setzen meine Spieler ihre Energie hauptsächlich im Spiel
ein, sodass ich vor allem als Trainer und nicht als „Bändiger“ gefragt bin.
Nach einer Vorbereitung, in der wir sehr viele Grundlagen trainiert haben, begannen
wir nach den Sommerferien damit, unser Teamplay zu verbessern. Leider konnten
wir dies im ersten Saisonspiel gegen sehr starke Pforzheimer noch nicht umset-
zen, weshalb das Spiel mit 54:84 recht deutlich verloren ging. Hinzu kam unsere
Unerfahrenheit und Nervosität, welche sich vor allem auf unsere Offensivleistung
negativ auswirkte.
Unser zweites Saisonspiel gegen TSV Graben-Neudorf gewannen wir deutlich mit
104:25. Wie im ersten Spiel, wechselten wir auch gegen Graben-Neudorf munter
durch, sodass alle Spieler zweistellig punkteten. Darüber hinaus ist es uns durch
aggressive Verteidigung gelungen, den Gegner zu zahlreichen Ballverlusten zu zwin-
gen und somit leichte Punkte zu erzielen.
Meine Spieler machen es mir durch ihre Ausgeglichenheit einerseits sehr einfach,
da ich jeden bedenkenlos einsetzen kann. Andererseits wird es aufgrund unserer
Kadergröße von 13 Spielern schwierig werden, jedem ausreichend Spielzeit zu
geben. Ich wünsche mir daher, dass Ihr alle regelmäßig ins Training kommt, damit
wir als Mannschaft weiter zusammenwachsen und eine erfolgreiche Saison spie-
len können.  Karim Chehalfi

Die  U14   weiter auf  Sieges-Tour.
Wir alle wissen - es wird schwer aber wie bereits oft bewiesen, sind
Joel, Alex, Valentino, Leon, Pascal, Gregor, Mark, Thomas,
Emanuel, Yannick in der Lage dies zu erreichen. Die durch
Verletzungen verschiedener Spieler entstandenen
Anfangsschwierigkeiten versuchen wir derzeit zu überwinden und
uns wieder in die Position zu bringen, die unseren tatsächlichen
Möglichkeiten entspricht. Nicht nur das in Unterbesetzung
gewonnene und leider den Regeln entsprechend verlorene Spiel
(wir gewannen 78:51 gegen TSV Berghausen und verloren nach
Regeln 20:0 da verletzungsbedingt nur 6 Spieler eingesetzt werden
konnten) sondern vielmehr der Einsatz und die Begeisterung der Spieler sowie
die Trainingsbeteiligung und -arbeit gibt uns die Gewissheit, dass wir auch in
dieser Saison erfolgreich sein werden.

Uns ist klar, dass die erste Saison als U14 nicht einfach ist, da die Gegner oft
körperlich deutlich überlegen sein werden. Aber das macht unsere Aufgabe noch
spannender und als Ziel gesetzte Erfolge noch größer. Ich wünsche mir für diese
Saison eine derart gute Beteiligung und gute Zusammenarbeit.
In diesem Sinne bis zum nächsten Training.  Alen Redzovic

Basketball  -  U16

Saison 2007/08
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 Basketball  -  U 18

Den Kern der diesjährigen U18 bilden zum Großteil die ehemalige U16. Wie die
Beteiligung des Jahrgangs 1990 während der Saison ausfallen wird, ist auf Grund
der bisher geringen Trainings- und Spielbeteiligung fraglich. Ein großes Problem
sollte dies aber nicht darstellen, da wir noch Unterstützung der zwei 92er Dario
Redzovic und Mathias Trefzger bekommen, die ebenfalls im U16 Kader stehen.
Außerdem haben Spieler des 91er Jahrgangs den Sprung in eine Herrenmannschaft
geschafft. So spielen Lukas Moll und David Feuchter bei der ersten Herren-
mannschaft. Lars Neumann, Christopher Mackin und Tobias Muttar stehen noch vor
der Entscheidung ob sie sich dem 2. Herrenteam anschließen wollen.

Dieser Schritt bestätigt die gute Jugendarbeit bei EK, die vor allem unserem Coach
Patrick Lehmann zu verdanken ist, aber auch den anderen Jugendtrainern.

Nach zunächst zwei  Spielen gegen schwächere Teams aus Bühl und Offenburg,
die man ohne Probleme gewinnen konnte, steht bald das Derby gegen die BG
Karlsruhe an und Spiele gegen den TSV Ettlingen sowie Grüner Stern Keltern auf
dem Plan. Will man in die nächste Runde um die Bezirksmeisterschaft kommen,
sollte man gegen diese Mannschaften gewinnen. Die Grundlagen für eine weitere
erfolgreiche Saison für das Team von „Pat“ Lehmann sollten also geschaffen sein
und ein oberer Tabellenplatz vor allem von der Intensität und der Teilnehmerzahl in
den Trainingseinheiten abhängen.
Wir sind zuversichtlich, freuen uns über die erst junge Saison und hoffen, dass der
Leistungsträger Sebastian Brandt, der auch im Herrenbereich eingesetzt wird, sein
angeschlagenes Knie gut und schnell auskurieren kann und dann wieder zu uns
stoßen wird.
David Feuchter und Lukas Moll

Tabelle

Rang Mannschaft        Spiele         Punkte Körbe
---------------------------------------------------------------------------------------------------
1 SG EK Karlsruhe 3 6:0 260:098
2 TV Bühl 5 6:4 258:285
3 GS Keltern 3 4:2 212:185
4 BG Karlsruhe 2 2:2 113:063
5 TSV Ettlingen 3 2:4 180:150
6 ESV Jahn Offenburg 4 0:8 146:388

Stand  25.10.07

Bitte  berücksichtigen  Sie  unsere  Werbeträger,
ohne  deren   Unterstützung  das  Vereinsheft   nicht erscheinen  könnte

  Dank an alle fleißigen Artikelschreiber, ohne die es keinen Rundblick gäbe!
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Die vergangene Saison verlief
leider nicht so berauschend. Es
waren ziemlich viele gute Teams
dabei, aber genau gegen diese
konnten wir uns problemlos durch-
schlagen.
Probleme brachten uns die schlech-
teren Mannschaften, deren Kampf-
geist größer war als der unsere und
dies zur Niederlage führte. Aber auch
eine Niederlage hat ihr Gutes:
Dadurch konnten wir sehen, was
verbessert werden sollte und wie wir
unsere Technik und Taktiken verfei-
nern können. Ich hoffe, wir können
diese Erfahrungen aufarbeiten und
gewinnbringend in unsere nächste Saison einfließen lassen.

Dieses Jahr kann ich alte Mitspieler wieder herzlich willkommen heißen, die nach
längerer Abstinenz wieder zurück zu EK gefunden haben.
So wie David Machauer, Dennis Neher und Christian Roggenhofer. Ich hoffe dass
auch Sascha „Becko“ Becker wieder zu uns finden wird; wegen beruflicher Weiter-
bildung konnte er die letzten 2 Jahre leider nicht mitspielen. Außerdem wünsche ich
ihm auf diesem Wege viel Glück für seine Prüfungen, damit er dann altlastenfrei
unser Team bald noch mental und physisch verstärkt!

Momentan wird auch unser Training mit großem Anklang von vielen neuen Spieler
besucht, die viel Talent aber wenig Spielpraxis mitbringen! Das kann aber mit einem
bisschen Kampfgeist und gutem Willen schnell geändert werden!

Die diesjährige Saison fing gut für uns an. Beim Pokalspiel gegen Graben konnten
wir das ganze Spiel über einen guten Vorsprung verbuchen. Spannend wurde es
gegen Ende dann, als wir mit nur 6 Punkten siegten.
In der ersten Oktoberwoche spielten wir gegen Offenburg. Dieses Heimspiel konn-
ten wir ebenfalls für uns behaupten! Wir gewannen mit 14 Punkten Vorsprung. Ich
merke immer mehr, wie toll wir zusammen spielen können und wie viel wir noch
erreichen können. Es liegen noch viele Spiele vor uns und mein Team und ich
hoffen, dass wir weiterhin im Vorsprung bleiben.
In diesem Sinne: macht euch gefasst, die 3.Herrenmannschaft hat diese Saison
viel vor!

Luigi  Borella

Basketball   -    3.   Herren

Wir haben viel vor



Kader Saison 07/08

Sascha Grobba
   Andreas Heim
      Marian Klobasa
         Hans Peter Kloske
            Vassilios Kourakos
               Marius Machowsky
                  Christopher Mackin
                     Tobias Muttar
                        Lars Neumann

Bezirksliga Herren Nord

                     Reinhard Pfann
                  Pascal Piszczek
               Jürgen Schmeißer
            Lukas Schoen
         Bernhard Thurm
      Teo Valek
   Aleksander Widera
Jörg Ziuber
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Basketball   -   2.  Herren

Durch die zwei  letzten gewonnenen Begegnungen hatten wir mit Abschluss der letzten
Saison den siebten Tabellenplatz in der Bezirksliga erreicht. Wie sich im Nachhinein
herausstellte, waren die letzten Siege doch noch richtig wichtig, da mehr als zwei
Teams absteigen mussten. Auch für die kommende Meisterschaftsrunde 07/08 gibt
es wie jedes Jahr im Team Veränderungen, da Spieler beruflich weggingen und ein
paar der Älteren nicht mehr oder nur ab und zu mal mitspielen wollen. Es gibt aber
auch neue Spieler, die unser Team ab dieser Saison verstärken werden. Von daher
bleibt abzuwarten, wie schnell es uns gelingt wieder zu einem Team zusammen zu
wachsen.

Zum Auftakt empfingen wir gleich unseren
letztjährigen Tabellennachbarn TV Baiers-
bronn (6. Platz) in der Sporthalle der Tennes-
see-Allee. Jürgen hatte sich bei einem
Vorberei-tungsspiel den kleinen Finger ge-
brochen und Lukas war auch nicht dabei, so-
dass uns zwei Lange unter dem Korb fehl-
ten. Auch Sascha, Marian, Jörg und Reinhard
liefen nicht auf und so waren wir froh, dass
wir mit Lars und Christopher aus den Reihen
der U 18-Jugend Unterstützung bekamen.
Das Team hatte so noch nie zusammen ge-
spielt und so ging im Bereich Spielaufbau,
Pässe und Dribblings einiges schief, sodass
wir zur Halbzeit schon mit 21:39 Punkten
hinten lagen. Auch im zweiten Spielabschnitt
waren wir weiter unter dem Korb nicht stark
genug und die gegnerischen Center kamen
zu einfachen Punkten. Im letzten Viertel lief
es dann eine Zeit lang etwas besser, jedoch
hielt unsere Aufholjagd nicht lange an.
Schlussendlich mussten wir uns mit 58:80
deutlich geschlagen geben.

Unser zweites Spiel bestritten wir beim TSV
Berghausen. Bernhard musste mit Knie-
problemen pausieren und keiner von den Ju-
gendlichen war dabei. Lukas war wieder an
Bord und so hatten wir zumindest 8 Spieler

auf dem Bogen. Wir versuchten eines unserer Angriffsysteme umzusetzen, es zeig-
te sich aber sehr deutlich, dass der bisherige recht geringe Trainingsaufwand noch
nicht für ein Umsetzen in der Spielsituation ausreicht. Die Positionen der einzelnen
Spieler sind noch nicht verinnerlicht, werden auch viel zu langsam eingenommen,
auch die Laufwege sind noch lange nicht klar und wenn wir durch eine aggressive
Deckung im Aufbau gestört werden, gelingt es uns nicht anspielbar zu sein. Von daher
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Basketball   -   2.  Herren

 

 

lastet auf unserem Aufbau sehr viel Druck, es kommt zu
Fehlpässen und fast-breaks mit einfachen Punkten für un-
seren Gegner. Auch in der Abwehr sind wir nicht schnell
genug auf den Beinen, halten zu wenig körperlich dagegen
und holen uns dumme Fouls. Der Rest des Spiels in Vier-
teln gesehen und in nackten Zahlen ausgedrückt:
20:10, 17:17, 14:11 und 17:12, was zum Endergebnis von
68:50 führte.

Ein Start mit 0:4 ist nichts Neues für uns, wir sollten weiter an unserem System und
Zusammenspiel arbeiten und an uns glauben, dann wird uns auch bald der erste
Sieg gelingen.

Hans-Peter
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 Basketball  -  1.  Herren  Landesliga

Mannschaft weiter verjüngt

Der Kader unserer 1. Mannschaft wurde durch folgende Spieler deutlich vergrößert
und verjüngt:

Christof Niehof    Pascal David        Patrick David

Auf der Centerposition kam Christoph Niehof aus unserer 3. Mannschaft dazu.
Pascal  und Patrick David sind beruflich bzw. studienhalber wieder in Karlsruhe.
Mounir Chehalfi hat seinen Hausbau fast abgeschlossen und Sebastian Brandt
ist von seinem Amerikaaufenthalt zurück.

Neu hinzugekommen ist  Sven Arican,  der aus Stockach kommend in Karlsruhe
die Technische Oberschule besucht.
Im Kader sind unsere U18-Spieler Christopher Mackin und Lars Neumann sowie
U16-Spieler Dario Redzovic, während unsere U18-Spieler David Feuchter und
Lukas Moll  bereits fest zum Team gehören.

Im Vergleich zum letzten Jahr können wir jetzt endlich regelmäßig mit zehn oder
mehr Spielern das Training durchführen, wodurch die Qualität deutlich gestiegen
ist. Auch durch den Wechsel von Daniel Proffen und Ivan Ivanov zum Oberligisten
TSV Ettlingen und dem Amerikaaufenthalt von Nils Höpker hat sich unser Team
stark verändert.
Nach dem mühsamen Sieg nach Verlängerung im Trainingsspiel beim TSV Berg-

Sven Arican David Feuchter Lukas Moll
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hausen 2 sollte das Spiel im BBW-Pokal gegen den Oberligisten TSG Wiesloch
in der Saisonvorbereitung nochmal unsere Schwächen aufzeigen. Zu unserer Über-
raschung hatte der Gegner eine stark veränderte Mannschaft, die unserer Team-
stärke nicht viel entgegensetzen konnte. So gelang uns ein Sieg mit 20 Punkten
Vorsprung, so dass uns die nächste Runde ein Heimspiel gegen den Regional-
ligisten SV Oberelchingen beschert hat.

Nach drei Siegen in der Landesliga gegen die beiden Aufsteiger TSV Brötzingen
und Karlsruher TV sowie den geschwächten SSC Karlsruhe 2 belegen wir punkt-
gleich mit dem Tabellenführer den 2. Platz. Wenn der Trainingsbesuch und die
Trainingsintensität noch gesteigert werden können und das Mannschaftsspiel und
die individuellen Fähigkeiten noch weiter verbessert werden, dann haben wir auch
gegen stärkere Mannschaften eine Siegchance.

Über Euren Besuch bei unseren Heimspielen würden wir uns sehr freuen.
Die Spieltermine könnt Ihr unserer Homepage <www.sgek-karlsruhe.de>
entnehmen.

Tommy Schuler
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AK Ü 50 in Bamberg....
Nachdem im letzten Jahr die Altersklassen für ganz Europa neu geregelt wurden,
fiel die AK Ü 48 weg und wurde durch die AK Ü 50 ersetzt. Dadurch hatten ein paar
Teams Probleme genügend Spieler aufzubieten und es musste kein Vorturnier ge-
spielt werden. Ausrichter war der TV Baunach und das Turnier wurde in Bamberg
ausgetragen.

Wir reisten am Freitag den 4. Mai mit den Autos an und bezogen unser Hotel garni
am Berliner Ring, das Fritz wieder einmal für uns gebucht hatte. Am Abend hatten wir
im „Ambräusianum“ Plätze reserviert und ließen es uns gut gehen. Verschiedene
Speisen und vor allem das originale „Schlenkerla“ Rauchbier hatten es uns ange-
tan. Danach schlenderten wir durch die Altstadt von Bamberg, vorbei an schönen
alten Häusern und Gaststätten. Über das Internet hatten wir eine urige kleine Musik-
kneipe mit Live-Musik gefunden und für uns Plätze belegt. Leider dauerte es recht
lange, bis sich die beiden Künstler am Piano und an der Geige aufmachten uns mit
ihrer Musik zu unterhalten. Gegen 23.30 Uhr traten wir den Heimweg an, damit wir
noch den Bus zu unserem Hotel benutzen konnten.

Am nächsten Morgen war wie immer frühes Aufstehen für Alle und knappes Früh-
stück für die Aktiven angesagt. Keiner wollte sich mit einem Brötchen zu viel belas-
ten. Unsere Damenriege schwärmte ebenfalls aus um in der schönen alten Dom-
stadt nach Sehenswürdigkeiten und Einkaufmöglichkeiten Ausschau zu halten.

Insgesamt waren für das Endturnier wie immer 16 Teams vorgesehen, durch kurz-
fristige Absagen traten dann nur 13 Teams an, die in vier Gruppen eingeteilt wurden.

Gespielt wurde nach dem Modus „Jeder-gegen-Jeden“ innerhalb der Gruppe,
danach über Kreuz mit anderen Gruppen und zum Schluss die Platzierungsspiele,
wodurch insgesamt 32 Begegnungen während des gesamten Turniers gespielt
wurden.
Im ersten Spiel mussten wir gegen das Team vom Halstenbeker TS antreten. Von
der Alterstruktur her war das Team aus Hamburg ähnlich aufgestellt wie wir und so
ausgeglichen verlief auch die erste Spielhälfte. Mit 19:18 wechselten wir die Seiten
und nach der Pause konnten wir uns auf 31:23 Punkte absetzen. In den Schluss-
minuten konterten die Jungs aus dem hohen Norden nochmals und kamen immer
näher. Mit dem Schlusspfiff hatten wir mit 46:44 Punkten unseren ersten Sieg in
einem Gruppenspiel errungen, was uns in den bisherigen Jahren noch nie gelun-
gen war.
In der zweiten Begegnung gegen Jahn München wurden wir förmlich überrannt und
lagen schon zur Halbzeitpause uneinholbar mit 31:12 Punkten in Rückstand. Auch

Gruppe  A Gruppe  B Gruppe  C Gruppe D
TB Oldenburg TS Jahn München DBV Charlottenburg Neuköllner SF
TSV Quakenbrück Halstenbeker TS FC Baunach SV Möhringen
BG Fichte Hagen SG EK Karlsruhe Spvgg. Feuerbach VFL Osnabrück

Schwerter TS
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im zweiten Spielabschnitt gelang es uns nicht dagegen zu halten und wir mussten
uns nach Spielende mit 58:29 deutlich geschlagen geben.
Somit belegten wir in unserer Dreiergruppe den zweiten Platz und trafen auf den
ersten der  Gruppe A. Das war der Deutsche Meister von 2006, der Oldenburger TB.
Die Jungs mit ihrer Bundesliga-Erfahrung spielten kraftsparend und routiniert ihr
Programm runter und nahmen uns beide Spielhälften ab. Mit 57:27 Punkten waren
wir noch zufrieden..

Am Abend hatte der Ausrichter zu einem Spielerabend in einem Lokal  „Haas Säle“
in der Altstadt eingeladen. Das Gebäude gibt es schon seit 1360 und diente vormals
den Fürstbischöfen als  Domherrenhof. Ein Buffet mit Vorspeisen, verschiedene
Fleischsorten und eine Auswahl an Beilagen sowie ein Nachtisch wartete auf uns.
Nachdem wir, wie immer, den Tag über wenig Möglichkeiten hatten richtig zu essen,
waren wir entsprechend hungrig. Auch die ersten Halben zischten durch unsere
trockenen Kehlen. Um uns herum saßen die Spieler, Betreuer und ihre mitgereisten
Fans. Die rund 200 Personen erzeugten eine unüberhörbare Geräuschkulisse.

In der alljährlichen Mannschaftssitzung wurde das Problem der späten Absagen
nochmals diskutiert und die Richtlinien für die kommenden Bundesbestenspielen
entsprechend verändert. Als letzter Punkt wurde über den Austragungsort für 2008
diskutiert. Wir hatten uns im Vorfeld schon als Ausrichter beworben und wurden von
den Teams einstimmig gewählt. Gegen 23.00 Uhr marschierten wir zurück in Rich-
tung Dom und nahmen für den Rest des Weges bis zum Hotel noch den Bus.

Am Sonntag Morgen mussten wir im zweiten Überkreuzspiel gegen die Neuköllner
Sportfreunde aus Berlin antreten. Schon beim warm up fiel uns auf, dass sich ihr
größter Spieler nicht daran beteiligte. Wir erfuhren, dass er sich im Spiel zuvor
verletzt hatte und nicht weitermachen konnte. Dadurch rechneten wir uns unter dem
Korb ein paar Chancen mehr aus. Und so kam es dann auch. Mit einer guten
Teamleistung erkämpften wir uns in den ersten 10 Minuten mit 18:11 Punkten einen
kleinen Vorsprung. Auch nach der Pause gelang es uns, konzentriert weiter zu spie-
len und unsere Chancen zu verwerten. Am Ende hatten wir mit 32:22 Punkten unse-
ren zweiten Erfolg unter Dach und Fach.

Für die Platzierungsrunde rutschten wir dadurch in die Gruppe, wo um die Plätze 5
bis 8 gespielt wurde und mussten uns im Spiel um den Platz 6 mit der BG Hagen
auseinandersetzen. Leider war die Luft bei uns schon ein wenig draußen, sodass
wir vor allem im zweiten Spielabschnitt kaum noch zu Punkten kamen. Mit 39:19
Punkten verloren wir zwar die Partie, hatten uns aber den sechsten Platz in der
Abschlusstabelle erkämpft.
In den letzten Jahren hatten wir bisher viel Lehrgeld bezahlt gegen die ehemaligen
Stars aus der Bundesliga und landeten meist auf den hinteren Plätzen, sodass wir
auf diese Platzierung richtig stolz sein können.
Nach ausgiebigem Duschen und Pflege der müden Glieder schauten wir noch
beim Endspiel zu. Die DBV Charlottenburg trat gegen den Oldenburger TB an.



              Hans-Peter Kloske
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Phasenweise war es ein tolles Spiel, mit schönen Aktionen und man sah, dass die
Jungs zwar auch  alle schon fünfzig Jahre alt sind, aber immer noch in einer ande-
ren Liga spielen. Mit dem Ergebnis von 48:41 Punkten wurden die Jungs aus Berlin
Erster. Bei der anschließenden Siegerehrung war in der Halle eindeutig bei der
Nennung von „Platz 6 SGEK Karlsruhe“ die größte Stimmung, die unsere mitgereis-
ten Spielerfrauen und Fans verbreiteten.
Auch die Heimfahrt verging dadurch wie im Fluge und das fällige Nachfest bei
Walter im Garten wurde schon geplant.

Das Team 2007 (vlnr):
Hinten: Gunther Rademacher (coach),  Reinhard Pfann, Walter Kärcher,

Joachim Mayer, Hans Peter Kloske, Jürgen Siegel, Rainer Hartmann
Mitte: Doris Rademacher, Roswitha Schuler, Karin Kloske
Vorne: Thomas Schuler,Claus Rottenbiller, Renate Siegel, Friedrich Völker,

Kurt Lehmann

Für nächstes Jahr stehen wir nun also als Ausrichter fest und freuen
uns schon darauf die Oldies aus ganz Deutschland bei uns in
Karlsruhe begrüßen zu dürfen. Wir hoffen auf die Hilfe aller
Basketballer und anderer Vereinsmitglieder, damit wir durch eine
gelungene Ausrichtung bei den anderen Teams in guter Erinnerung
bleiben werden.



     Volleyball   -   Mixed-Runde

 Alte Springteufel  -   Saison   2007 / 2008

Diese Saison war schon zu Beginn von Personalfragen
geprägt. Leider mussten wir den Abgang zweier Damen
verkraften. Moni und Sabine sind wieder zu den Damen
gewechselt. Moni spielt jetzt in Rüppurr und Sabine passt in Weingarten auf, dass Michael
die Damen nicht zu arg fordert.  Das hatte zur Folge, dass eine Meldung für die nun
laufende Runde erst möglich war, als die zweite Freizeitmannschaft „Hefe Hell“ auf
einen Start verzichtet hat.

Als neue Mixed-Runden Spieler  begrüßen wir Tanja Braun, Jürgen Eckardt sowie
Bertram Karch.

 Wir hoffen, dass auch
die eine oder andere
Spielerin aus „Hefe
Hell“, die sich dieses
Jahr eine Ruhepause
gönnt,  ab und an mit-
machen kann. In der
Vorbereitungszeit hat
sich Karl-Josef stark
um das Mannschaft-
straining gekümmert
und versucht,  uns in
allen Belangen zu
stärken.

Letztes Jahr mussten
wir die Rückrunde mit
äußerst wenig
Männern (zumeist nur
drei an der Zahl)

durchhalten. Diese Saison wird es hoffentlich etwas besser werden. Mit Bertram ist
ein Linkshänder zu uns gestossen und Dieter sollte sein Häuschen eigentlich
schon eingerichtet haben.

Der Einstieg in die neue Saison ist schon geschafft, wenn auch mit etwas Wehmut.
Wir mussten in Wettersbach gegen KTV und SC Wettersbach antreten.
Im ersten Spiel gegen den KTV gingen wir leicht mit 1:0 Sätzen in Führung, verpass-
ten dann allerdings weiterhin Druck zu machen und mussten den zweiten Satz recht
hoch abgeben. Den dritten Satz konnten wir wieder für uns entscheiden, aber im
vierten und auch im entscheidenden fünften Satz fehlte uns irgendwie der Mut zu ge-
winnen, obwohl wir im Tie-Break noch deutlich geführt hatten.
Das zweite Spiel gegen Wettersbach verlief vom Ergebnis her noch schlechter. Auch
hier hatten wir Satzbälle, konnten diese allerdings nicht verwerten. So ging das Spiel
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mit 3:0 verloren. Obwohl alle Stammspieler(innen) an Bord waren, haben wir doch
noch nicht ganz überzeugt. Vor allem der Block war derartig löchrig, dass die Gegner
eigentlich nur entscheiden mussten, ob sie zwischen unseren Händen oder daran
vorbeischlagen sollten. Dies gelang ihnen auch (fast) immer.
Jetzt haben wir erstmal vier Wochen Spielpause, in welcher wir versuchen müssen
den Spass und die Bewegung im Spiel wiederzufinden. Der Rest ergibt sich dann
hoffentlich von alleine.

Unser  Mannschaftstraining findet dienstags im Markgrafen-Gymnasium Durlach
von 20- 22 Uhr statt.  Am Freitagabend in der Zeit von 20 - 22 Uhr ist wie in den
Vorjahren das freie Volleyball-Training in der Schulsporthalle in Grötzingen. Über
eine rege Beteiligung an den Trainingsabenden, sowie an den einen oder anderen
Spieltagen würden wir uns sehr freuen.
Franz Falkner +  Karl-Josef

Ein Blick auf die Teams in der neuen Bezirksliga verspricht eine äußerst spannen-
de und interessante Saison. Unsere Spieltage findet Ihr nachfolgend.
Die drei Heimspiele sind unterlegt :

Sa,  06.10.2007 SG EK KA   : KTV 1 : SC Wettersbach
Sa, 10.11.2007 SG EK KA : CRK 2 : PSK Karlsruhe, Tennesseehalle
Sa, 24.11.2007 SG EK KA : SSC 2 : SSC3,  Tennesseehalle
Sa, 08.12.2007 SG EK KA  : TS Durlach : VT Hagsfeld
Sa, 12.01.2008 SG EK KA  : CRK 3 : SSC 3
Sa, 26.01.2008 SG EK KA  : KTV 1 : CRK 2
Sa, 16.02.2008 SG EK KA : TS Durlach : SC Wettersbach, Tennesseehalle
Sa, 01.03.2008 SG EK KA  : SSC 2 : PSK Karlsruhe
Sa, 12.04.2008 SG EK KA : CRK 3 : VT Hagsfeld, alle Begegnungen in

Hagsfeld, VTH- Halle

Wir freuen uns wie immer auf jeden Zuschauer (Eintritt ist natürlich frei und obendrein
gibt es meistens noch Kaffee und Kuchen).

Wir suchen noch immer Verstärkung
Willkommen sind MitspielerInnen jeder Spielstärke und jedes Alters.

Wir treffen uns während der Schulzeit  dienstags um 18 Uhr in der  Eichel-
gartenhalle in Rüppurr  (am Ende des Krokuswegs links, hinter dem
Max-Planck-Gymmnasium) im hintersten Abschnitt.

Probespielen zum Kennenlernen ist auch ohne Anmeldung möglich.
Kontakt: Eva-Maria Enderlein, Tel. 0721 / 888 105

Wir sind eine lustige und bunte Truppe von Leuten unterschiedlicher Spielstärke,
die Spaß am Volleyballspielen ohne Leistungsdruck  haben.

Lust auf Volleyball?
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     Quattro Mixed Beachvolleyball-Turnier

Das Wochenende am 07.07. und 08.07. im Rüppurrer Freibad stand ganz im Zei-
chen des Beachvolleyballes. Obwohl das Wochenende Sonnenschein und ange-
nehme Temperaturen zeigte, waren die Volleyballer an beiden Tage fast alleine im
Bad.
Am Samstag, den 07.07. haben wir zum 5. Mal unser schon fast traditionelles
Quattro Mixed Beachvolleyballturnier ausgerichtet.
Bei etwas mehr als 20 Grad und Sonnenschein (vorher war nur Regen, danach
auch wieder) hatten wir optimales Beachwetter, nur der Wind blies ab und ab
etwas zu heftig. Den Spielen tat dies aber nicht weh – sie waren durchweg auf
hohem Niveau. Mit CRK, SC Baden-Baden, SSC und Hochstetten hatten wir die
führenden Mixed Volleyballmannschaften aus Nordbaden zu Gast (es fehlte nur
Keltern-Weiler). Baden-Baden war sogar mit 3 Mannschaften angetreten. Wir stell-
ten auch 2 Teams, die sich gut geschlagen haben, wenn auch die fehlende
Beachpraxis und das Kümmern um die Verpflegung eine bessere Platzierung
verhindert haben. Insgesamt nahmen 13 Teams teil. Zur Optimierung des Spiel-
planes führten wir noch eine 14. Mystery Mannschaft ein, die jeweils von einer
anderen Mannschaft vertreten wurde.
Wir spielten in 2 Gruppen zu je 7 Mannschaften. Im Endspiel standen sich wie
2005 die Sandschaufler (TV Hochstetten) und Just For Fun (CRK Eggenstein)
gegenüber. In einem
sehr spannenden und
knappen Spiel über 3
Sätze setzte sich
wieder einmal unser
Seriensieger Just for
Fun durch. Die weite-
ren vorderen Plätze er-
kämpften sich die
Mannschaften aus Ba-
den-Baden.
Vielen Dank an alle,
die mitgemacht und
geholfen haben.
Ich denke, es hat auch diesmal wieder Spaß gemacht.     Karl-Josef
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             Offenes  Beach-Turnier

Am Sonntag, den 08.07  haben wir ein weiteres Beachvolleyballturnier im Rüppurrer
Freibad ausgerichtet. Es war eine gemeinsame Aktion aller drei Volleyballgruppen,
wobei die Freitagsgruppe die Turnierorganisation stellte und die Rüppurrer mit
einem reichhaltigen Kuchenbuffet glänzten.
Es war angedacht, dass Badbesucher spontan an diesem Turnier teilnehmen und
vielleicht der eine oder andere auch Interesse bekundet, in der Rüppurrer Volleyball-
gruppe mitzuwirken. Leider war das Wetter in der Vorwoche so schlecht, dass kaum
Badbesucher anwesend
waren (laut Bäderamt
braucht der gemeine
Karlsruher etwa 8 Tage
Sonnenschein, bevor er
sich ins Freibad begibt).
Allerdings hatten sich ei-
nige Mannschaften schon
vorher für dieses Turnier
interessiert (es war
vielerorts angekündigt
worden) und so waren um
10:00 schon 8 Vierer-
mannschaften bereit. Da-
her haben wir kurzerhand unsere Strategie geändert und mit diesen Mannschaften
das Turnier begonnen. Es meldete sich danach auch sonst niemand mehr an,
sodass sich die Turnierorganisation sehr einfach gestaltete. Leider waren die an-
wesenden Spieler eher richtige Volleyballer, die schon in diversen Vereinen tätig
sind, sodass die erhoffte Mitgliederwerbung sich nicht ergab. Allerdings die Motiva-
tion des Nachwuchses gelang, da Thorben und Jens mit der einzigen interessier-
ten 2-er Mannschaft zusammengespielt und einen guten vierten Platz erreicht ha-
ben. Ich denke, es war ein gelungenes Turnier, welches auch die Integration der
verschiedenen  EK- Volleyballgruppen förderte, was sich auch in der gemeinsam
aus den 3 verschiedenen Gruppen gebildeten eigenen Mannschaft zeigte.
Karl-Josef
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Nach der Ankunft aller Beteiligten in der Oberstdorfer Jugendherberge ohne überra-
schende und unangemeldete Ausfälle war das Highlight des ersten Tages mit Si-
cherheit das Bier in der Oberstdorfer Kneipe. Deren Namen habe ich längst ver-
drängt (Bahnhofsnähe), aber die goldene Farbe des Gesöffs blieb im Gedächnis.
Auch das Futter war nicht zu verachten und natürlich der Schnaps zum Schluss. Der
diente nicht nur zur Verdauung der Nudeln, Spätzle und Schweinshaxerl, sondern
auch der Neuigkeiten, dass Volleyballnachwuchs im Anmarsch wäre. Na denn,
Prost dem Spender und Zeuger! Zurück ging es in finsterer Nacht und Nieselregen
hinauf zur Übernachtungsstätte. Der Marsch half beim Nüchternwerden und erhöh-
te die Freude auf alkoholischen Nachschub, wie er in JuHes verboten ist, der aber
in jedem Fall dazugehört und selbstverständlich durch die üblichen Verdächtigen
mitgebracht und genossen wurde.
Samstag morgen um 10:00 Uhr war es mit der Faulenzerei zu Ende. Die Sonne
verdrängte pünktlich die Regenwolken – wie bestellt. Nach einer kleinen Busfahrt
zur Seilbahn ließen wir diese links (falsch – es war rechts) liegen und stapften zu
Fuß den Berg hinauf. Es wurde eine feuchte Angelegenheit. Manche schieben das

bis heute auf die Nässe vom vorangegangenen Regen, bei anderen war es der
Schweiß der Anstrengung. Auch mit Atemnot hatten einige zu kämpfen. Nichts desto

weniger brachte Wolfgang alle, wenn
auch mit zeitlichem Abstand,  bis hoch
zur Fidererpasshütte. Der Wind dort
oben wehte ein wenig frisch und die
Sonne wärmte nur noch bedingt. Das
wurde kompensiert durch die phäno-
menale Geschwindigkeit, in der Ge-
tränke und warme Suppen auf dem
Tisch standen. Der Hauch von unbe-
rührter Natur und einsamer Bergwelt-
geht bei Massenbetrieb, Lastenauf-
zug und industrieller Touristenab-
fertigung zwar ein wenig verloren,

Wanderwochenende    in   Oberstdorf



aber nun mal ehrlich Bernd: was hättest Du ohne Dein Weizenbier auf dem Gipfel
gemacht? Schätzungsweise zog die Mehrheit unserer Truppe die Professionalität
der Gipfelsuppenküche der kargen bierlosen Bergwelt in diesem Augenblick vor.
Nach zünftiger Erfrischung und Energierückgewinnung an der Hütte ging es weiter
in Richtung Mindelheimer Klettersteig. Kurz davor trennte sich die Truppe in die
Kletterfraktion und die Normalwanderer. Erstere machten sich unter den skepti-
schen Blicken der Restruppe auf in Richtung Grat, wo von weitem diverse Leitern
erkennbar waren. Würden wir sie jemals wiedersehen .....? Natürlich!

Vier Stunden später traf man sich an der Mindelheimer Hütte bei schönstem Son-
nenschein wieder. Das ist in kargen Worten die Beschreibung des königlichen
Siegereinlaufs der Kletterertruppe. In voller Gurtmontur zelebrierten sie fahnen-
schwingend ihren Zieleinlauf an der Hütte und erhielten die verdiente Bewunderung
und auch eine Portion Neid derer, die diese Tour ein andermal machen werden.
Auch die Mindelheimer Hütte war kein einsamer Hort, sondern eine durchorgani-
sierte Abfertigungsstation mit Bier, warmen Mahlzeiten, Biotoiletten, einem Trocken-
raum und einer getrennten Schlafstätte für unser gutes Dutzend Volleyballer. Das
Ganze hat dennoch seinen Charme, vor allem wenn das Wetter mitspielt, worüber
wir keinerlei Grund zur Klage hatten.
Der Abstieg am Sonntag verzögerte sich ein wenig durch die verlängerte Morgen-
toilette  jüngerer männlicher Teilnehmer. Die kommen einfach nicht zu Potte! Bis der
Bart gestutzt und der Po geputzt sind vergehen Stunden. Immerhin reichte dadurch
die Zeit für eine Kleingruppe, nahegelegene Gipfelkreuzluft zu schnuppern. Durch
verschärftes Hoch- und Runterjoggen konnte die Strecke in einer knappen Stunde
bewältigt werden. Bis dahin waren endlich alle abmarschbereit.
Zum Abstieg zeigte sich die Umgebung von ihrer schönsten Seite. Ein Lob dem
Bergführer Wolfgang. Er hatte die Route wunderbar herausgesucht. Nach zwei Drittel
der Strecke gab es eine größere Jause- und Badepause. Die üblichen Verdächtig-
ten ließen es sich nicht nehmen, in den Minitümpel zu hüpfen, um die müden
Glieder zu erfrischen. Alle hatten ihren Spaß dabei. Der Endspurt ging über einen

 Volleyball
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steilen Abstieg, der zu diversen Flüchen der Knievorgeschädigten veranlasste.
Immerhin kamen uns einige Wanderer entgegen und angesichts der wärme-
spendenden Sonne (es war scheißheiß) trösteten deren schweißgebadeten Ge-
sichter über knirschende Gelenke hinweg. Die Endstation an der Bushaltestelle in
Form eines Kaffee/Restaurants wurde denn auch mit großen Hallo begrüßt. Im
Schatten einer großen Markise mit Blick auf die Berge genossen wir das grandiose
Finale dieses Wochenendes bevor es mit dem Bus zurück zum Parkplatz in Oberst-
dorf ging. PS: Pünktlich zur Heimreise regnete es wieder.  Karin

         Volleyball
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Freizeitsport                Männer - Gymnastik   und   Spiele

Ist Sport gesund?

In meiner Gruppe „Männer – Gymnastik und Spiele“ ist das durchschnittliche Alter
mittlerweile bei 65 angekommen. Fußball von wegen der Knie und Raufball wegen
der Luft haben wir zwar aufgegeben, betreiben aber ansonsten mit unserer Gym-
nastik und den Spielen Basketball und Volleyball keinen „Seniorensport“. Die kondi-
tionellen Anforderungen sind nach Aussagen der seltenen Neuzugänge anspruchs-
voll.
Dem wollen wir mit Fakten nachspüren. Gewicht, Körpergröße, Alter und Ruhepuls,
darüber hinaus bestehende Kreislaufeinschränkungen werden erfasst. Mit Puls-
uhren werden die Frequenzen beim 5minütigen Warmlaufen (entspricht etwa 800m
),  und jeweils etwa halbstündigem Einsatz in der Gymnastik und den Spielen Basket-
und Volleyball erfasst. Der jeweils höchste Wert wird dokumentiert. Dazu kommen
Aussagen wie lange diese Werte anstehen.

Mit Peter Reuß zusammen wollen wir dann versuchen einen Fachmann zu finden,
der die Frage in der Überschrift  beantwortet.

Dieter Borcherding

 Spezialitäten  der Saison

  Fisch  à  la  carte

Sport macht Spaß
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Doping beherrscht den Sport

Kein Tag vergeht, ohne dass in den Medien nicht über Doping im Leistungssport
berichtet wird. So sorgten die Dopinggeständnisse der US Sprinterin Jones im
Oktober in der Presse erneut für Schlagzeilen. Doping verseucht mehr oder weniger
alle Sportbereiche vom Leistungssport bis zum Freizeitsport. Selbst der Jugend-
sport und Alterssport ist davon nicht ausgelassen. Besonders sind die Ausdauer-
und Kraftsportarten davon betroffen. Viele Sportler machen sich den Slogan „No
dope, no hope“ zu eigen, denn ohne Doping ist die Hoffnung auf Ruhm, Popularität
und das große Geld fast aussichtslos.

Leider ist das schnell verdiente Geld auch Nährboden für Manipulation, Korruption,
Betrug und Vertuschung, in den häufig Trainer, Betreuer, Sportmediziner und Sport-
funktionäre verstrickt sind.

Die Glaubwürdigkeit des Sports mit seinen humanen Zielen wie Chancengleich-
heit, Fairness, Ehrlichkeit und völkerverbindende Freundschaft ist in seinen Grund-
festen erschüttert. Auch der viel gelobte Gesundheitswert des Sports wird durch das
Doping in Frage gestellt. Doping ruiniert die Gesundheit. Dies beweisen immer
wieder spektakuläre Todesfälle (die Radrennfahrer Simpson und Pantani, die
Leichtathletin Dressel u.a.) und die vielen Sportinvaliden bis hin zu Geschlechtsum-
wandlungen durch zu große männliche Hormongaben. Sportler mutieren zu laufen-
den  Apotheken – Achtung eilige Medikamente !– was allzu oft zu  Suchtverhalten und
Medikamentenabhängigkeit führt.

Wie aber soll das Dopingproblem mit all den negativen Begleiterscheinungen ge-
löst werden? Würde eine Freigabe des Dopings alles ändern? Helfen verschärfte
Dopingkontrollen, Zeit- und Geldsanktionen? Mit Sicherheit sind dies wirksame
Maßnahmen, das Doping zu beherrschen und in Grenzen zu halten. Trotzdem soll-
ten die Bemühungen um einen sauberen Sport schon bei Kindern und Jugendli-
chen in Schulen und Sportvereinen präventiv unterstützt werden. Hier sind die Sport-
lehrer aber auch die Trainer, Übungsleiter und Eltern gefordert. Sie müssen ent-
schieden Stellung gegen das Dopen nehmen, Ursachen und Hintergründe erklä-
ren und die jugendlichen Athleten in ihrer charakterlichen Entwicklung stärken, da-
mit sie der Versuchung, illegale Mittel und Hilfen einzusetzen, widerstehen.  Pit

Doping muss geächtet werden!

Herausgeber: Sportgemeinschaft Eichenkreuz Karlsruhe e.V.
Redaktion und Gestaltung: Helga Traub, August-Dürr Str. 9, 76133 Karlsruhe

Tel. 0721-378804 / e mail Helga.Traub@gmx.net
Auflage: 500



    Herzgruppe

Wer hat Lust und gesundheitliche Gründe an
sportlicher Bewegung in einer ärztlich betreuten
Herzgruppe teilzunehmen?

Jeden  Montag  von  19.00  bis  20:00  Uhr
trifft sich die Herzgruppe der Sportgemeinschaft
Eichenkreuz Karlsruhe e.V. in der Sporthalle des
Humboldt-Gymnasiums.

Wir könnten noch Interessenten (weiblich und
männlich) aufnehmen. Zur Teilnahme ist die Mitgliedschaft in der
Sportgemeinschaft Eichenkreuz e.V. erforderlich. Ein Schnupperabend ist frei.
Zusätzlich bekommen Menschen mit einer Herzerkrankung für ca. 90 Übungsein-
heiten einen Zuschuss von ihrer Krankenkasse. Erst danach muss der volle
Beitrag bezahlt werden.

Die sportlichen Aktivitäten bestehen aus Gymnastik zur Kräftigung der Muskulatur
und zur Steigerung der Beweglichkeit sowie einem leichten Ausdauertraining
bestehend aus Laufen oder schnellem Gehen,  je nach Kondition.
Zum Abschluss der Sportstunde wird ein Ball- oder Geschicklichkeitsspiel
gemacht.

Das Ganze erfolgt unter der Betreuung einer speziell für Herzgruppen geschulten
und qualifizierten Übungsleiterin.

Interessierte erhalten gerne nähere Auskunft bei der Übungsleiterin
Marlies Borcherding, Tel. 0721 491130.

Plätze   frei   !!

PASSIVE       MITGLIEDSCHAFT
wenn Sie nicht mehr aktives Mitglied sind, aber trotzdem unserem Verein
verbunden bleiben wollen, gibt es bei uns die Möglichkeit der passiven
Mitgliedschaft zu einem Förderbeitrag von 12,-- Euro im Jahr.
Eine schriftlicheMeldung an unsere Kassenwartin genügt.
Roswitha Schuler, Alte Friedrichstr. 72,  76149 Karlsruhe Tel 0721-705523

          Sie erhalten weiterhin den RUNDBLICK und bleiben im Verteiler für
           schriftliche    Informationen, Einladungen usw.
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    L e s e r b r i e f

Wir haben mit dem RUNDBLICK eine mit viel Engagement gestaltete Vereins-
zeitschrift. Ich möchte anregen eine feste Rubrik „Lesermeinungen“ oder so ähnlich
einzuführen. Vorschläge, Meinungen, kritisch/konstruktiv, Lob und Tadel können dem
Gesamtverein vorgetragen werden.
Die Möglichkeit auf der jährlichen Mitgliederversammlung durch Anträge Einfluss
auf die Vereinsarbeit zu nehmen, wird ja leider nur überwiegend von den „Funktio-
nären“ wahrgenommen. Also ran, bringt eure oft auch beim Umtrunk nach dem
Sport gemeinsam entstandenen Ideen zu Papier, auf dass sie nach eingehender
Abwägung Realität werden.
Dieter Borcherding

Anmerkung des Vorstandes:
Wir freuen uns über den Vorschlag von Dieter Borcherding und unterstützen ihn
gerne. Die Vereinsführung wird sich mit den eingehenden Leserbriefen befassen,
auseinandersetzen, evtl. Stellung nehmen und wenn möglich umsetzen.

Hier der erste Leserbrief:

Vereinskrise?
So lange ist das noch  nicht her. Von den meisten
Mitgliedern  unbemerkt war eine Situation entstan-
den, die uns beinahe einen vom Amtsgericht bestell-
ten Notvorstand eingebracht hätte. Was war geschehen? Der erste Vor-
stand unseres Vereines, Kurt Lehmann hatte ein Jahr zuvor angekündigt
nicht wieder kandidieren zu wollen. Er hatte sich für 2 Jahre bereit erklärt
das Amt zu führen, nachdem schon damals niemand dafür gewonnen wer-
den konnte. In diesem Jahr von der Ankündigung bis zur Wahl zeichnete
sich anfänglich keine Lösung ab. Als die Konsequenzen einer Nicht-
besetzung, siehe oben, immer deutlicher wurden, hat sich eine  Arbeits-
gruppe etabliert und ein neues Führungskonzept erarbeitet. Arbeitsteilung
war die Lösung um dem Amt den Schrecken der Arbeitbelastung zu nehmen
bzw. zu mindern. Mit diesem Konzept und der Bereitschaft sich selbst, zum
Beispiel als zweite Vorsitzende, einzubringen ist es dann gelungen einen
jungen dynamischen 1. Vorsitzenden zu gewinnen.   Diesem Engagement,
ohne eine Vereinsstruktur gäbe es auch  eure/meine Gruppe nicht, soll
mit diesen Zeilen ein großes Dankeschön ausgesprochen werden.

PS: Die Namen und Aufgabengebiete dieser „Funktionäre“ würden sich  in
so einer Art  „Impressum“ unseres Rundblickes ganz gut ausmachen. Ich
vermisse sowas. Könnte man sie und ihr Aufgabengebiet nicht auch mal im
Rundblick vorstellen?

Dieter Borcherding
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Neue   Mitglieder    vom    01.11.06  -  01.10.07

Herzlich willkommen in unserem Verein

Wir begrüßen ganz herzlich unsere neuen Mitglieder und wünschen ihnen in
unserem Verein viel Spaß, neue Freunde und Erfolg.

BASKETBALL Sven Arican,  Pascal David,  Patrick David, Andreas
Heim, Thibault Janvier, Vallilios Kourakaos, Martin Krüger,
Pascal Piszczek, Lukas Schön, Aleksander Widera

KINDER / JUGEND Oliver Armbruster, Selina Bauer, Annika Binder, Fabian
Böhme, Domenico Castiello, Georg Colbus, Ackam
Debesay, Nils Günther, Till Günther, Johannes Haist, Paul
Heintzmann, Robin Höß, Mark Khuri, Mark Köber, Lennart
Lehmann, Anna Oswald, David Osswald, Lukas Pfeiffer,
Simeon Roll, Fabian Rühle, Christian Sarnes, Florian
Sarnes, Felix Siegmund, Timur Spittel, Leandro Verdone,
Valentino Verdone

FREIZEITSPORT Bernhard Burger, Charlotte  Kirn, Marietheres Krome,
Andreas Kulik, Edeltraud Löwenberger, Dietrich Rieder

VOLLEYBALL Elisabeth Eismann-Schmidt, Tina Jung,
Alenka und Torsten Schekat

HERZGRUPPEN Gerhard Kohl

   • Der  RUNDBLICK erscheint zweimal jährlich, im Mai und November und ist
im Vereinsbeitrag enthalten.

   • Wir sind nicht im Besitz eines Vereinsheimes. Es finden aber gruppenüber-
greifende Veranstaltungen statt über die Sie durch das Vereinsheft,
unsererm Internetauftritt  und Ihrem Übungsleiter informiert werden.

   • Besuchen sie uns  im Internet unter  www.sgek-karlsruhe.de

   • Konto der Sportgemeinschaft:
Volksbank Karlsruhe Kto-Nr. 9903 BLZ 661 900 00
Um Ärger, Kosten und Zeitaufwand zu vermeiden, am besten
ABBUCHUNGSAUFTRAG     erteilen

          Informationen   für   unsere  neuen  Mitglieder
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Trainingszeiten

    Abteilungsleiter Kinder- und Jugendsport
  Patrick Lehmann    mail   maxpatt@yahoo.com  Tel  0721-4767650

    B a s k e t b a l l

  Jahrgang Gruppe

   98 + jünger Bambini U10 Di 17:30 - 19:00  Tennesseeallee
gemischt

   96 + 97 Minis  U 12 Mo 17:30 - 19:00  Tennesseeallee
gemischt Fr 14:15 - 15:30  Tenneseeallee

   94 + 95 D-Jug. U 14 Mo 17:30 - 19:00  Tennesseeallee
gemischt Do 17:30 - 19:00   Merkur Akademie

  92 + 93 C-Jug. U 16 Mo 19:00 - 20:30  Tennesseeallee
männlich Mi 19:00 - 20:30  Tennesseeallee

   90 + 91 B-Jug. U 18 Mo 19:00 - 20:30  Tennesseeallee
männlich Fr 16:30 - 18:00  Heinrich-Hübsch

1. Herren              Mo 20:30 -  22:00 Tennesseeallee
 Thomas Schuler Tel 0721-705523    Di 20:30 -  22:00 Tennesseeallee
 Handy 0172 -4612553              Do 19:00 -  20:30 Tennesseeallee

Gruppe / Übungsleiter      Zeit / Ort

Abteilungsleiter Basketball   Hans Peter Kloske Tel 07202-7138

 2. Herren              Di 19:00 -  20:30 Tennesseeallee
 Hans-Peter Kloske Tel 07202-7138  Fr 19:00 -  21:00 Emil-Arheit-Halle

 3.  Herren
 Luigi Borella Tel 0721-375789            Di 19:00 -  20:30 Tennesseeallee

            Do 19:00 -  20:30 Merkur Akademie

Fitnessraum ab 18 Jahre              Mo 19:00 -  20:30 Tennesseeallee

Oldies             Mo 20:00 -  21.30 Kant-Gymnasium
             Fr 19:00  - 21:00 Emil-Arheit-Halle

 Kinder   Ballsport

   Carlos Cuesta Tel 0721-853214 4  - 9   Jahre
   Fiona Poorman Fr 17:30  - 19:00   Merkur Akademie
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Trainingszeiten

Fit + Fun (Er + Sie Gymnastik u. Spiele) Mo 19:00 - 20:30
Susanne Friedel Tel 0721-752136 Turnhalle Schillerschule

Damen-Gymnastik und Spiele Mo 20:30 - 22:00
Monika Möhrle Tel 0721-469703 Turnhalle Nebeniusschule

Männer-Gymnastik und Spiele Di  20:00 - 22:00
Dieter Borcherding Tel 0721-491130 Schulsporthalle Grötzingen

Fitnesstraining Er + Sie  50+ Di 18:00 - 19:00
Geschäftsstelle Tel 0721-705523 Bismarckgymnasium

Walking + Nordic-Walking (auch Anfänger) Mi 10:00 - 11:00
Monika Möhrle Tel 0721-469703 Hardtwald, Fitnessparcour

Eggensteiner Allee
Er + Sie funktionelle Gymnastik Do  19:00 - 20:00
Monika Möhrle Tel 0721-469703 Schulsporthalle Grötzingen

Freizeit-Badminton Do  20:00 - 22:00
Roland Zöller Tel 0721-811567 Merkurakademie

Walking + Nordic-Walking (für Trainierte) Sa  Zeit+Treffpunkt
Monika Möhrle Tel 0721-469703 bitte erfragen bei

M. Möhrle Tel 469703

    Abteilungsleiter Freizeitsport    Jürgen Fischer Tel 0721-491311

Er + Sie  Freizeit 1 Di  18:00 - 20:00
Eva-Maria Enderlein 0721-888105 Eichelgartenschule Rüppurr

Er + Sie Freizeit 2 Di  20:00 - 22:00
Karin Grund Tel 0721-9379949 Goethegymnasium (o.Halle)
Manfred Tezky Tel 0721-9469239

BFS Mixedrunde Di 20:00 - 22:00
Franz Falkner Tel 07244-93162 Markgrafengym. Durlach

Er + Sie Freizeit / Mixedrunde Fr 20:00 - 22:00
Franz Falkner Tel 07244-93162 Schulsporthalle Grötzingen
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   Abteilungsleiter  Volleyball   Manfred Tezky  Tel 0721-465417

     Gruppe / Übungsleiter    Zeit / Ort
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Trainingszeiten
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Präventionsgruppe Mo 17:30 - 19:00
M. Borcherding Tel 0721-491130 Humboldt-Gymnasium

Fit und Gesund im Freien Mi  8:30
Dr. P. Reuß Tel 0721-684299 KTV / Linkenheimer Allee 8

Ausdauer-Lauftreff (Joggen und Walken)  Sa 8:00
M. Borcherding  Tel 0721-491130 KTV / Linkenheimer Allee 8
Herbert Spandl Tel 0721-689528

Yoga Fr 19:00 - 20:30
Doris Stahnke Merkur Akademie,

Erzbergerstr. / New  Yorkstr

Gesundheitssport - Termine - schon mal vormerken
Kontakt: Marlies Borcherding Tel 0721-491130

   Gruppe / Übungsleiter Zeit / Ort

   Abteilungsleiterin  Marlies Borcherding Tel 0721-491130

Herzsportgruppe
Trainingsgruppe Humboldt-Gymnasium Mo 19:00 - 20:00
M. Borcherding, Dr. Blunck Humboldt-Gymnasium
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  NEU

26.01. - 02.02.08 Altenmarkt Salzburger Land

Pit Reuß 0721-684299

10.02. - 15.02.08 Obermaiselstein Allgäu
Skilanglauf (Kurs und Wanderungen
in 3 Leistungsgruppen)
Pit Reuß, Brita Schulze,
Marlies Borcherding Tel 0721-491130

15.03.08 Nordic Walking
KTV Adenauerring  9 – 12 Uhr
Auffrischungskurs und Ausdauertest
Kosten 10,00 EUR für Gäste, Mitglieder frei
Marlies Borcherding 0721-491130
Pit Reuß 0721-684299

Skilanglaufkurs (Anfänger und wenig Geübte)

Ski alpin –Carven (Fortgeschrittene)
Brita Schulze 0721-472255



Adressfeld


